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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 12). 


M 12. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1180 Der Grenadier — Schuhmachergeſell — Friedrich 
Wilhelm Schulz aus Gr. Skaisgirren Kreis Niede rung, 
geboren am 4. März 1864 zu Kl. Skaisgirren Kreis 
Niederung, welcher ſich der militäriſchen Kontrole ent⸗ 
sieht, iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und 
Gendarme werden daher erſucht, nach dem Genannten 
gefälligſt recht eingehende Ermittelungen anſtellen, den⸗ 
ſelben im Betretungefalle zur ſofortigen Anmeldung bei 
ſeiner Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben 
zu wollen. 

Wehlau, im Februar 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


n der Strafſache wider den Vorſchnitter 
Waldow 


1151 
Ernſt Emi 


Perſonen: 
1. ter Schreiber Arthur Kretſchmer zu Neubof 
bei Böt, 


f 
als Zeugen demnächſt vernommen werden. 
, der 90 Aufenthaltsort des Einen oder 
Anderen kennt, wolle dies ſchleunigſt zu den Akten 
M IV 109/90 hierher anzeigen. 
Stettin, den 7. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Es wird erſucht, den Aufenthalt des Kauf⸗ 
manns Kart Körnig, zuletzt in Mewe wohnhaft, zu den 
Akten I J 310/90 anzuzeigen. 

Graudenz, den 13. März 1891. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


. a 5 7 


Danzig, den 21. März 


Königlichen 


zu Stettin wegen Betruges, 
Unter ſchlagung und Hausfriedensbruchs ſollen folgende 


2. die Arbeiterfrau Katharina Zuima (oder Lufima) 
geb. Obzik zu Songenwald, Kreis Randow, 

3. der Schnitter Anton Kulikowski zu Neuhof 
bei Böf, 

4. der Schnitter Martin Blaszak zu Neuhof ' 
bei Böl, 

5. der Schnitter Michael Pietras zu Neuhof 
bei Bök, . 

6. * 1 Wojcieck Krafczyk zu Neuhof 

1 „ 

7. der Buchhalter und Kaffirer Zickuhr zu Naſſen⸗ 
helde bei Bök, . 

8. der Bureaugehilfe Kröning zu Raffenbeite 
bei Bök 

9. der Bureaugehilfe Müller zu Naſſenheide bei Bök, 


— 


1891. 


Steckbriefe. 


1153 In der Strafſache wider Schulz iſt der 
16 Jahre alte Knecht Auguſt Schulz aus Lichtfelde, 
Kreis Stuhm, wegen Uebertretung des 8 360 Nr. 11 
St.⸗G.-B. rechtskräftig zu einer Geldſtrafe von einer Mark 
oder einem Tage Haft verurtheilt worden. 

Schulz iſt nach Weſtfalen verzogen und ſoll fich 
auf einem Gut in der Nähe von Düren, wo ſeine 
Schweſter als Magd dient, aufhalten. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarme 
werden erſucht, von demſelben im Betretungsfalle die 
Geldſtrafe ven 1 Mk. einzuziehen, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle ihn aber zu verhaften und zur Verbüßung der 
ſubſtitulrten eintägigen Haftſtrafe an das nächſte Gerichts ⸗ 
gelange abzuliefern und uns zu den Akten E. 135/89 
Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 5. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1154 Der Schloſſer Ernſt Alberti, geboren am 

18. November 1859 zu Danzig, zuletzt in Berlin, iſt 
durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 

gerichts hierſelbſt vom 11. Dezember 1890 wegen Be- 
leidigung und Uebertretung gegen 88 53, 62 des 

Bahnpolizei⸗Reglements vom 4. Juni 1875 verurtheilt 
worden. 

Die zu vollſtreckende Strafe beträgt 19 Tage 
Gefüngniß und 10 Mark Geldſtrafe, an deren Stelle 

im Nichtbeitreibungsfalle drei Tage Haft treten. 
Es wird erſucht, im Betretungsfalle gegen den 
p. Alberti die vorgenannten Strafen zu vollſtrecken und 
vom Geſchehenen zu unferen Akten D 146/90 Nachricht 
gelangen zu laſſen. 

Der gegen den p. Alberti unterm 17. Jun! 1890 

erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 

Coepenick, den 6. März 1891. 

\ Königliches Amtsgericht. 

1156 Gegen den Markus Löwenſtein, Gaftwirtb 
zu Priom, Kreis Neidenburg, Oſtpreußen, welcher 
flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. V. U. 22/91. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1 Meter 
64 Centimeter, Statur ſchlank und ſchwächlich, Haare 
blond, Backen⸗ und Schnurrbart röthlich, Augenbrauen 

blond, Augen blau, Naſe etwas gebogen, Zähne lücken⸗ 
haft, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Kleidung 
blauer Ueberzieher, grauer Tuchrock, desgleichen Hoſe, 


u 


I Da an N * un - — N 8 
graue Mütze, Gamaſchen. Beſondere Kennzeichen: beim 


Sprechen lispelt er ſtark. Sprache deutſch und polniſch. 
Allenſtein, den 8. März 1891. 
Königliches Landgericht. 
Der Unterſuchungsrichter 
1156 Gegen den Arbeiter Friedrich Kuttowski, ge- 
boren am 29. September 1860 zu Freywalke, iſt durch 
Beſchluß des Landgerichts Graudenz vom 13. Februar 
1891 wegen Hausfriedensbruchs die Unterſuchungshaft 
verhängt. 
‚ Ich erſuche um Ablieferung ins nächſte Gerichts⸗ 
tefängniß und Nachricht zu den Akten J 805/90. 
a Kuttowski iſt 1,70 Meter groß, hat blondes Haar 
und Voll bart, fehlerhafte Zähne, Narbe am rechten Zeiger 


finger. 
Graudenz, den 7. März 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1157 Gegen den Arbeiter Franz Wiſchanowekl 
aus Kobilla im Kreiſe Pr. Stargard, welcher flüchtig 
iſt oder fih verbergen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten, in das 
nächſte Geric tsgefängniß abzuliefern und zu den Straf 
alten wider Wiſchanowski und Genoſſen III J 129/91 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

11656 Gegen den Schneidergeſellen Emil Johann 
Niedanowski (Nidanowski, Neivanomalı), am 16. Juni 
1868 in Heinrichsdorf Kreis Neidenburg geboren, 
evangeliſch, zuletzt in Pupleim Kreis Allenſtein, Schlitt, 
Heilsberg und Frankendorf bei Guttſtadt aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſlizgefängniß abzuliefern und zu den Alten 
II. J. 151/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,44 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Augen braun, 
Naſe ſpitz, Mund klein, Zähne defekt, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 28. Februar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1159 Gegen den Schloſſer Franz Dombrowski aus 
Lautenburg, zuletzt in Graudenz und Danzig aufhaltſam 
geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gefängniß abzuliefern. 

Lautenburg, den 10. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
1160 Gegen den Knecht Thomas Woloszyk aus 
Schloß⸗Kiſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 

gerichts zu Pr. Stargard vom 10. Dezember 1889 
erkannte Haftſtrafe von 20 — zwanzig — Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerſchtsgefängniß abzuliefern, falls 
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er außer Stande iſt, die principaliter erkannte Geld⸗ 


ſtrafe von 60 Mark zu bezahlen. E 192/89 
Pr. Stargard, den 7. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1161 Gegen den Schachtmeiſter David Kleinitzki 
aus Seereſen im Kreiſe Carthaus, geboren am 1. November 
1839, Sohn der Ehriftian und Barbara Helene geb. 
Hübner⸗Kleinitztiſchen Eheleute, katholiſch, verheirathet, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Strafacten wider Kleinitzti II J 98/91 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 10. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1162 Gegen den Fleiſchergeſellen und Arbeiter 
Samuel Wichmann, geboren den 1. Januar 1863 zu 
Cronsneſt, aufhaltſam geweſen in Tiegenhof, Lamenſtein, 
Dirſchau, welcher flüchtig iſt oder fi verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
zu den diesſeitigen Akten 320/90 Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 11. März 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


1163 Gegen den Schuhmacher Guſtav Klein aus 
Bromberg, geboren den 22. Januar 1865 zu Loszainen 


(Kreis Röſſel), katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 


durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Bromberg vom 27. November 1890 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Juſtizgefängniß abzuliefern, und zu den Unter- 
ſuchungsakten II MI 166/90 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 8. März 1891. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 


1164 Gegen den früheren Schmiedegeſellen, Arbeiter 
Paul Metzech, geboren am 19. April 1860 zu Schöne⸗ 
berg, katholiſch, zuletzt in Stüblau, Kreis Danzig, auf⸗ 
haltſam, ſoll eine durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerſchts zu Tiegenhof vom 19. No⸗ 
vember 1890 wegen öffentlicher Beleidigung eines Be⸗ 
amten erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll» 
ſtreckt werden. 

Es wird ergebenſt erſucht, den p. Metzech, deſſen 
zeitiger Aufenthalt unbekannt iſt, im Betretungsfalle zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büßung der Strafe abzuliefern. 

Das bezügliche Amtsgericht bezw. die bezügliche 
Staatsanwaltſchaft wird gleichzeitig erſucht, von dem 
Geſchehenen uns zu den Akten D. 130/90 Nachricht zu 
geben. . 

Tiegenhof, den 28. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1165 Gegen den 
am 1. (7.) April 1846 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 


Arbeiter Franz Roklta, geboren 
zu Allenſtein, katholtſch, welcher 


Diebſtahls verhängt. Es wird eriucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
e auch zu den Alten IIIb J 941/88 Nachricht zu 
geben. 
Danzig, 12 7. März 1891. g 
er Erſte Staatsanwalt. 
2166 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Emil Ernſt Ludwig Zieske, geboren am 6. März 
dorf zu Bergenſin, zuletzt aufhaltſam in Recken⸗ 
r 


2. 


3 1868 zu Bismard, zuletzt aufhaltſam in Strebelin, 


Alfons Ernſt Weſſel, geboren am 22. Nor 
vember 1868 zu Falkenhof, zuletzt aufhaltſam in 
Friedrichsau, 

Friedrich Auguſt Heinrich Koß, geboren am 
I. Februar 1868 zu Oſſek, zuletzt aufhaltſam in 
Occalitz, 

Johann Friedrich Heinrich Smerling, geboren am 
8. Dezember 1868 zu Oſſek, zuletzt aufhaltſam 
in Occalitz, 

Guſtav Friedrich Hoger, geboren am 31. Januar 

1868 zu Rybienke, zuletzt aufhallſam in Recken⸗ 

dorf 


Franz Auguſt Thiel, geboren am 2. Dezember 
1868 zu Wierſchutzin, zuletzt aufhaltſam in Neu⸗ 
ſtadt Weſſpr., 

find durch vollftreckbares Urtheil der Königlichen Straf⸗ 

kammer zu Danzig vom 24. Januar 1891 wegen Ver⸗ 

letzung der Wehrpflicht zu einer Gelvfirafe von je 

160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ger 

fängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei Behörden werden 
erſucht, dleſelben im Betretungsfalle, folls fie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 

er ichtogefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 

M 1 343/90.) 

Danzig, 5. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

11627 Gegen den Arbeiter Jacob Sikorski aus 

dong, geb. am 8. Juni 1860 in Long, welcher flüchtig 

t oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 

Rönigticen Schöffengerichts zu Konitz vom 2. Dezember 


werben kannte Gefängnißſtrafe von vier Wochen vollſtrect 


* 


Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
der nächſtbelegene Juſtigzefängniß abzuliefern, auch zu 
en Akten D 179/89 Nachricht zu geben. 

Konitz, den 12. März 189]. 

Königliches Amtsgericht. 
0 Gegen den Tiſchlergeſellen Eduard Danide, 
= cen am 13. Mat 1850 In Danzig, ohne Domizil, 
Könfen FG verborgen hält, ſoll eine durch rthell ves 
niglichen Amtsgerichts zu Hammerſtein vom 


1 


Emil Carl Friedrich Bein, geboren am 18. Mai 
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24. Oktober 1889 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern und zu den 
Akten D 104/89 hierher Anzeige zu machen. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn frei, dunkler 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
lang, Zähne voll, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Sprache 
deutſch. 


Beſondere Kennzeichen: 
Zeigefinger krumm. 

Hammerſtein, den 9. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1169 Gegen den Kanalarbeiter Johann Grabow, 
zuletzt in Groß⸗Königsförde, am 5. Februar 1873 zu 
Occippel, Kreis Pr. Stargard, geboren, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
vom Königlichen Amtsgericht zu Gettorf verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte gerichtliche Gefängniß abzullefern und hierher zu den 
Akten I J 246/91 Nachricht zu geben. 

Kiel, den 12. März 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1170 Gegen den Arbeiter Carl Maſchke, früber in 
Sandhubel, Kreis Marienwerder, aufhaltſam, welcher 
ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls und Uebertretung des § 3705 Str.⸗G.⸗B. 


verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
zu Marienwerder abzuliefern. 


an der linken Hand der 


das Gerichts⸗Gefängniß 
D 503,90. 

Beſchreibung: Alter über 18 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur unterſetzt, Haare blond, Augen blau, 
Zähne geſund, Geſichts bildung oval, Sprache deutſch. 

Marienwerder, den 11. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1171 Gegen den Müllergeſellen Julius Schwarz 
aus Erben, am 6. April 1858 in Bauſen, Kreis Röſſel, 
geboren, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung auf Grund § 246 
R.⸗Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
VI D 650/90 Anzeige zu machen. 

Ortelsburg, den 11. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 6. 
117 Gegen den Arbeiter Johann Klein, geboren 
in Steinort, zuletzt im Kreiſe Elbing und Umgegend 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt und ſich ver borgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchter räuberiſcher 
Erpreſſung vom Amtsgericht Marienburg verhängt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefänzniß abzuliefern und zu den Akten 
J 283/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 26 Jahre, Größe ca. Im 
76 em, Statur groß, Haare hell blond, röthlicher 
Vollbart. 


„ 
Al 
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Kleidung: graues Jaquet, kurze Stiefel, lange 
ſchwarze Hoſen, eine graue Schirmmütze mit Klappen. 
Elbing, den 11. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1123 Gegen den Schmievegefellen Eruard Strunß, 
geboren zu Drengfurth, ohne feſten Wohnſitz, welcher 1176 Der hinter den Buchbinder Friedrich Kopltzki 


ſich verborgen hält, ift die Unter ſuchungshaft wegen 
Körperletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 2351/90 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1174 Gegen die nachbenannten Perſonen: 
1. Nei Richard Heſſe, geboren am 5. Mai 1867 

u ug, 

2. Erich Rudolf Heinrich Hülſen, geboren am 

31. Auguſt 1867 zu Elbing, 

3. Wilbelm Gottfried Jordan, geboren am 7. Mai 

1867 zu Elbing, 

4. Albert Nobert Liſchinski, geboren am 19. Oktober 

1867 zu Elbing, 

5. Auguſt Milbrodt, geboren am 27. November 1867 
zu Elbing, 
6. Carl Auguſt Prengel, geboren am 16. Auguſt 

1867 zu Elbing, 

7. Franz Joſef Wendt, geboren am 5. April 1867 
zu Elbing, 
8. Carl Hermann Wunderlich, geboren am 8. Ok⸗ 
tober 1867 zu Schlobittendorf, 
9. Eduard Hermann Groß, geboren am 15. März 

1867 zu Mühlbauſen, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 2. Februar 
1891 erkannte Geldſtrafe von je Einhundertſechzig Mark und 
im Nichtbeitrelbungsfalle eine Gefängnißſtrafe von je 
zweiunddreizig Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab» 
zuliefern, auch Hierher zu den Akten M 133/90 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Elbing, den 11. März 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


1176 Gegen den Arbeiter Guſtar Adolf Günther 
aus Königsberg, am 28. September 1860 in Koſten 
geboren, welcher flüchtig iſt, iſt vie Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Justiz ⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 7/91. 1183 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Salomon 
Alter 30 Jahre, Größe 1,81 0, 


Beſchreibung: 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz. Augen braun, Naſe 
ſpitz, Zähne geſund, Kinn oval, Geſicht normal, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
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graue Hoſen, 1 Paar Stiefel. 


Jreberte Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 


Kleidung: 1 braune Mütze, 1 weißes Hemde, 
1 graue Weſte, 1 graue Jacke, 1 buntes Halstuch, 1 Paar 


Königsberg, den 10. März 1891. 
Königliches Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


in Nr. 9 des öffentlichen Anzeigers vom 1. März 1890 
unter Nr. 785 erlaſſene Steckbrief wird hiermit er⸗ 
neuert. IX C. 320/89. 
Danzig, den 9. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1127 Der hinter den Hausknecht Friedrich Nögel 
in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der König⸗ 
lichen Regierung zu Danzig Nr. 39 vom 27. Sep⸗ 
tember 1890 unter Nr. 3851 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. IX C. 80/90. 
Danzig, den 9. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1178 Der hinter den Knecht Martan Schilkawski 
aus Lautenburg unter dem 15. Februar 1890 erlaſſene 
und das letzte Mal unter dem 11. April 1890 er⸗ 


IV J 41/9. 
Allenſtein, den 2. März 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1170 Der hinter 
1. den Arbeiter Anton Ginka, auch Dembler, 
Kerſtinski, Kater, Tzar nutzki genannt, f 


2. die unverehelichte Arbeiterin Eva R. N. 
Guten Zuhälterin des Arbeiters Anton 
inka, } 


beide ohne feſten Wohnfig am 30. Dezember 1890 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 9. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1180 Der unterm 16. Februar 1887 hinter den 
Leichtmatroſen Carl Albert Wilhelm Horn erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. (IIa. MI 282/86.) 
Danzig, den 9. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1161 Der unterm 6. Mai 1886 hinter den 
Militärpflichtigen Georg Franz Eduard Döttlaff er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. (IIa M 271/85). 
Danzig, den 9. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1182 Der hinter den Arbeiter Joſef Salzer aus 
Gr. Katz in Nr. 36 des öffentlichen Anzeigers vom 
6. September 1890 unter Nr. 3546 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. IX E 543/90. 
Danzig, den 11. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


aus Neuendorf-Höhe bei Elbing im Anzeiger pro 1890 
Nr. 50 Seite 789 Nr. 5213 erlaſſene Steckbrief wird 

erneuert. J III 577/90. 5 

Königsberg, den 12. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 1 


1184 Der hinter den Beſitzerſohn Hermann Kern 
unter dem 27. September 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. J. 2349/90. 
Elbing, den 11. März 1891. f 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. | 
1186 Das unterm 3. Juni 1889 gegen: | 
J. den Wehrmann Schiffer Heinrich Krauſe, geb. 
den 26. April 1854 zu Horſterbuſch, zuletzt auf⸗ 

„ haltſam daſelbſt, 

2. den Reſerviſten, Schloſſer Rudolph Krauſe, geb. 
den 10. Dezember 1858 in Elbing, 

3. den Reſervſſten, Schiffer Friedrich Wilhelm Freiwald | 
geb. den 16. Juli 1864 in Hakenderf, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Einlage, | 

4. den Erſatzreſerviſten, Müllergeſellen Jacob Schnitzler 
geb. den 6. Juli 1860 zu Wolfsrorf Niederung, 

erlaſſene offene Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen wird erneuert. 
VE 23/89. 
Elbing, den 9. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1186 Das unterm 27. Februar 1890 gegen den 
Schornſteinfegergeſellen Friedrich Wilhelm Wrvere aus 
Pillau erlaſſene offene Straſvollſtreckungserſuchen wird 
erneuert. V E 19889. 
Elbing, den 9. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1187 Der unter dem 11. Mai 1888 im Anzeiger 
vom 19. Mai 1838, Stück 20, Seite 335, Nr. 2277. 
hinter den Hausdiener Julius Tiedtke erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. Aktenz. J III 481187. 
Königsberg, den 12. März 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1188 Der unterm 14. Juni 1889 im Anzei zer pro 1889 | 
Stück 25 Seite 388 Nr. 2486 hinter den Polizei⸗ 
Sicherheitsbeamten Carl Ludwig Luhtz aus Pillau er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M III 22,89. 
Königsberg, den 12. März 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. | 
1189 
| 
| 


Der von dem Unterſuchungerſchter des 
Königlichen Landgerichts hier unterm 29. Juli 1889 
hinter den Handlungsgehilfen Emil Trenk erloſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. Rep. 84089. J III 53389 
Königsberg, den 12. März 1891. | 
Königliche Staatsanwaltſchaft. | 
1190 Der unter tem 4. September 1890 im Anz. 
pro 1890 St. 37, S. 539, No. 3649 hinter den 
Kaufmann (Reſtaurateur) Johann Heinrich (ſoll aber 
Oskar heißen) Matthießen erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. J II 447/90. 
Königsberg, den 12. März 1891, 
Königliche Staatsanwaltſchoft. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1191 Der hinter den Arbeiter Franz Belkowski 
aus Cziborz bei Lautenburg unter dem 28. Mai 875 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 3. März 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
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1 199 Der gegen den Arbeiter Auguft Ulrich, früher 


or u 


ga 7 3 


in Daklau, unterm 2. Auzuſt 1890 wegen verſuchten 
Diebſtahls in den Akten D 62/90 erlaſſene Steckbrief 


iſt erledigt. 


Rieſenburg, den 10. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1193 Der hinter den Schuhmachkergeſellen Jacob 
Renowitzkl unter dem 14. Oktober 1889 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1104 Der hinter die Dienſtmagd Julianne Jan⸗ 
kowska aus Saworri unter dem 2. September 1890 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. März 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


1196 Der hinter 


1. den Kahnſchiffer Johann Petrikowskt, 
2. deſſen Ehefrau Victoria Petrikowski geborene 
Bornitzli, 
beide zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, unterm 
20. Mai 1890 erlaſſene Steckbrlef iſt bezüglich des 
Kahnſchiffers Johann Petrikowski erledigt. 
Danzig, den 6. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1196 Der hinter die unverehelichte Martha Thereſe 
Jurtzig aus Danzig unterm 27. November 1890 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1197 Der hinter den Schloſſer Karl Karau, ge⸗ 


boren am 23. April 1861 zu Danzig, unter dem 
6. Dezember 1890 in Stück Nr. 51 unter Nr. 5311 


erlaſſene Steckbrief Ift erledigt. 


Steitin, den 7. März 1891. 1 
Königliches Amtsgericht 12. 


1198 Der hinter den Fiſcher Andreas Röſchke aus 
Neufähr unter dem 9. Dezember 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


1199 In der Strafſache wider Renowitzki IV J 31/90 
wird der dſeſſeits unter dem 13. Januar 1891 hinter 
den Schuhmacherge ſellen Jacob Renowitzki, geboren am 
21. September 1853 in Blumſtein (Kreis Marienburg) 
zuletzt in Strausberg aufhaltſam geweſen, erlaſſene 
Stedbrief hlerdurch zurückgenommen. IV J 225/91. 
Berlin, den 11. März 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 


1200 Der unterm 1. Oktober 1890 hinter den 
Erſatz⸗Reſerviſten Kaecht Johann Stephan Feyerabend 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Elbing, den 7. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 5. 


a 


122 1 Der hinter die unverehelichte Marie Michalski 
aus Danzig unter dem 13. Februar 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1202 Der unterm 29. Mai 1886 Seitens der 
Königl. Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hinter den Seefahrer 
Anton Ferdinand Knoch von hier erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 9. März 1891. 
Königl. Amts anwaltſchaft. 
1203 Der unterm 3. September 1888 hinter den 
beurlaubten Reſerviſten Chriſtian Zilz erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 13. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1224 Der unterm 3. November 1884 hinter den 
Seefahrer Bruno Weinkauf aus Heiligenbrunn erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1205 Derihinter ven Fiſcher Hermann Julius Stolz⸗ 
mann aus Weftlich Neufähr in dem öffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig 
Nr. 47 vom 23. November 1889 unter Nr. 4980 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. f 
Danzig, den 12. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1206 Der gegen den Zinngießer auch Friſeur Otto 
Auguſt Minde aus Danzig unterm 4. Dezember 1890 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Halle a. S., den 7. März 1391. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


1202 Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren 
über das Vermögen der in Gütergemeinſchaft lebenden 
Brauereibeſitzer Friedrich (Gottfried) und Karoline, geb. 
Rogalski⸗Kroeker ſchen Eheleute zu Rieſenburg ſollen die 
zur Konkursmaſſe gehörigen, im Grundbuche von Rieſenburg 
Band IX Blatt 254 und 255 auf den Namen der vor⸗ 
gedachten Kroeker ſchen Eheleute eingetragenen, in der 
Stadt Rieſenburg belegenen Grundſtücke am 1 1. Mai 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — ungetheilt zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

ö Die Grundſtücke ſind zuſammen mit 16,63 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 4,50, 96 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 477 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichte⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus den Grundbüchern 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


ers 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verftelgerungetermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


Rieſenburg, den 6. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1208 Die im Grundbuche von Danzig, Poggenpfuhl 
Blatt 7 und 72 auf den Namen der Getreidehändler 
Auguſt Reinhold Julius und Albertine geborene 
Paſchke⸗Slupſch'ſchen Eheleute eingetragenen, in Danzig 
belegenen Grundſtücke ſollen auf Antrag der Frau Kataſter⸗ 
Kontroleur Clara Hermann, geborenen Skupſch, im Bei⸗ 
ſtande ihres Ehemannes, in Brieg, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Keruth in Danzig, zum Zwecke der Auseinan⸗ 
derſetzung unter den Miteigenlhümern am 14. Mai 
1801, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 43 zwangsweiſe 
verfteigert werden. 

Das Grundſtück Poggenpfuhl Blatt 7 hat eine 
Fläche von 0,0108 Hektar und iſt mit 960 Mark Nutzungs⸗ 
wert) zur Grundſteuer veranlagt. Das Grundftück 
Poggenpfuhl Blatt 72 hat eine Fläche von 0,0135 Hektar 
und iſt mit 1500 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grupdbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer Nr. 42 
elngeſehen werden. e 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. a 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Mat 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 7. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1209 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
Im Grundbuche von Bruſt Band I Blatt 3 auf den 
Namen des Arbeiters Jacob Dietrich, in Ehe und Güter⸗ 
gemeinſchaft mit Catharina geb. Fliszek eingetragene, 
zu Bruſt belegene Grundstück am 1 1. Mai 1801, 
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Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 3 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,94 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 15 ar zur Grundſteuer, mit 90 Mk 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aue der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerlchtsſchreiberei, Abtheilung 4 
eingeſehen werden. 

„Alle Nealberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
bermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, fpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bel Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle des 
Grundftücks tritt. N 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Mal 1891, Vorm. 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Termins zimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Dirſchau, den 10. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1210 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gdingen Band 56 I Blatt 4 
auf den Namen des Gutsverwalters Georg Hanneman 
in Rogehnen bei Pr. Holland eingetragene, im Ge⸗ 
meindebezirk Golngen belegene Grundſtück am IB. Mai 

1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerſchtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 38,06 Thaler Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 21,16,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 105 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift dis Grundbuchblatts, etwaige 
a Wätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufbedinzungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, eingefehen werden. 

lle Realberechtigten werden aufzefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſonrere derartige Forderungen von 
Kapual, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Mai 1891, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 23. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 

1211 Das im Grundbuche von Stutthof Blatt 
105 auf den Namen der 
a. Wittwe Chriſtine Renate Jooſt geborene Goertz 
als gütergeme inſchaftliche Wittwe, 


Gaſtwirth Johann Gottlieb Jooſt, 
. Gaftwirth Friedrich Wilhelm Jooſt, 
Fiſcher Friedrich Auguſt sen., 
berwitlwete Weber Dorothea Fiedler geb. Auguſt, 
verehelichte Zimmergeſell Catharina Eliſabeth 
Pfeifer auch Pieper, geborene Auguſt, 
Johann Jacob Auguſt. 
. berehelihte Zimmermelſter Anna Florentine 
Henriette Aßmann geborene Marks, 
„Eigenthümer Andreas Marks, 
„Johann Friedrich Carl Jooſt, 
. Renate Eliſabeth Jooſt, verehelichte Johann 
Claaßen, 1 
a 2 9 008 Wilhelmine Jooſt, verehelichte Ephraim 
lein, 
12. David Jooſt, 
13. Caroline Henriette Jooſt, verehelichte Johann 
Kolokowski, 


= 
Son 2 * 


— 
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verehelichte Eigenthümer Marie Eliſabeth Brien 
geborene Zimmermann, 

Eigenthümer Johann Wilhelm Zimmermann, 

verehelichte Tiſchlermeiſter Dorothea Pfeiffer 

geborene Zimmermann, 
eingetragene Käthner⸗Grundſtück ſoll auf Antrag der 
Wittwe Chriſtine Renate Jooſt geb. Goertz zu Tiegenort 
zum Zwecke der Auseinanderjegung unter den Miteigen⸗ 
thümern am f . Mai 1891, Vormittags 10½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 43 zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 15,87 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,5270 Hekar zur Gruntftener, 
mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 

anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubige Abſchrift 

des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 

ſondere Kaufdedingungen können in der Gecichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 42, eingeſehen werden. 


15. 
16. 


Pr; s 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Mai 1891, Mittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 10. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 11. 
1912 Die Zwangsverſteigerung des Grundffücks 
Wolfsdorf Höhe Nr. 12 wird aufgeheben. 
Elbing, den 13. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1218 Auf Antrag des Abweſenheits⸗Vormundes, 
Rechts ⸗Anwaltes Hilcebrand in Bütow, wird der ver» 
ſchollene Arbeiter Carl Treder, welcher zuletzt in 
Kluckowahutta Kr. Carthaus gewohnt hat, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 18. Sep⸗ 
tember 1891, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Zimmer Nr. 22 zu melden, 
widrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 
Carthaus, den 10. Oktober 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
1214 Auf den Antrag des Feuerwerkers Auguſt 
Behlle in Cottbus und des Arbeiters Martin Noſſia in 
Gulben bei Cottbus, belde vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Ehrlich in Cottbus, wird der Inhaber des an⸗ 
geblich verloren gegangenen Lotterlelooſes Nr. 18 131 
der XII. Marienburger Pferdelotterie aufgefordert, feine 
Rechte auf dieſes Loos ſpäteftens im Aufgebotstermine 
am 1 1. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 7) anzumelden 
und das Loos vorzulegen, widrigenfalls daſſelbe für 
kraftlos wird erklärt werden. 

Marienburg Wfipr., den 20. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
1215 Die Frau Marie Meſſerſchmidt geb. Plotrowskl 
in Ohra Nr. 201, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Levyſohn zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Sergeanten Guſtav Meſſerſchmidt, zuletzt in Donzig 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beftehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 19. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. März 1891. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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1216 Die Milttairpflichtigen: 

1. Theodor Johann Maleckt, geboren am 9. Februar 
1868 zu Außendeich Kreiſes Marienwerder, zu⸗ 
letzt in Pelplin Kreiſes Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Kornowskt, geboren am 3. November 1866 
zu Gremblin Kreiſes Marienwerder, zuletzt in 
Kl. Gartz Kreiſes Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Joſeph Freda, geboren am 28. November 1868 
zu Alt⸗Janiſchau Kreiſes Marienwerder, zuletzt 
in Subkau Kreiſes Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
Ludwig Dadowski, geboren am 12. Dezember 
1868 zu Neu Moesland Kreiſes Marienwerder, 
zuletzt in Gr. Schlanz Kreiſes Pr. Stargard auf ⸗ 
haltſam geweſen, 

Friedrich Ferdinand Mielke, geboren am 3. März 
1868 zu Pehsken Kreiſes Marienwerder, zuletzt 
in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 

ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, werden beſchul digt, 
als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotie zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
sder nach erreichtem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 2 J. Mai 1694, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienwerder über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M 2 22,91). 
Danzig den 5. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
7 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
Auguſt Michael Sluſchewskl, geboren am 11. Mai 
1865 zu Cieſſau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. und 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Kielau, 
Johann Joſef Dombke, geboren am 30. November 
1866 zu Rauſchendorf im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt auſhaltſam geweſen daſelbſt, 
Johann Valentin Plotzk, geboren am 12. Februar 
1867 zu Lenſitz im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Jehannisdorf, 
. Franz Adam Brzesli, geboren am 3. Mai 1867 
in Strebielin im Kreiſe Neuſtadt, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Klanin im Kreiſe Putzig, 
Joſef Anton Taube, geboren am 9. Oktober 1867 
zu Wyſchetzin im Kreiſe Neuſtadt Wefipr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Koliebken, 
Heinrich Friedrich Mroch, geboren am 25. Oktober 
1868 zu Burgsdorf im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Hermann Carl Nötzel, geboren am 22. Oktober 
1868 zu Goſſentin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


16. 


17. 


18. 


19: 


Johann Jakob Regel, geboren am 25. Juli 1868 


Auguſt Jakob Preiß, geboren am 20. Dezember 
Anton Joſeſ Reß, geboren am 28. März 1868 


Valentin Olszke, geboren am 24. Dezember 1868 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
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Joſef Prinz, geboren am 24. April 1868 zu 
Hedille im Kreiſe Neustadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 


zu Kamlau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr, zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Bernhard Miszka, geboren am 6. Juni 1868 zu 
Klutſchau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Anton Grünholz, geboren am 16. Mal 1868 zu 
Koletztau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Louiſenhof, zur Gemeinde 
Rahmel gehörig, 

Johann Czaja, geboren am 10. Januar 1868 
zu Lebno im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Joſef Müller, geboren am 14. Oktober 1868 zu 
Lebno im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 

Carl Johann Fritz, geboren am 26. Februar 1868 
zu Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Otte Vincent Herrmann, geboren am 21. Januar 
1868 zu Neuſtadt im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Friedrich Heinrich Eduard Hagemann, geboren 
am 1. Auguſt 1868 zu Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen in Zoppot, 
Robert Karl Krajewski, geboren am 7. Januar 
1868 zu Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Franz Michael Kunath, geboren am 25. September 
1868 zu Pelzau im Krelſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Ferdinand Franz Perszon, geboren am 16. No⸗ 
vember 1868 zu Poblotz im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Rudolf Hermann Adolf Sarodde, geboren am 
4. Oktober 1868 zu Prüſſau im Kreiſe Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
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1868 zu Quaſchin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


zu NRobbakau im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


zu Schönwalde im Kreiſe Neustadt Weſipr., zuletzt 


Johann Potrykus, geboren am 27. Mai 1868 
zu Soppieſchin im Kreiſe Neuſtart Weſtpr, zuletzt 
auſhaltſam geweſen in Warſchkauer Mühle, 

Friedrich Wilhelm Ferdinand Selke, geboren am 
19. Mai 1868 zu Wahlenderf im Kreife Neu⸗ 
ſtadt Weftpr., zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


26. 


27. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


Johann Julius Kern, geboren am 6. Februar 
1868 zu Wyſchetzin im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Johann Ellandt, geboren am 30. März 1868 zu 
Zoppot im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 


. Jakob Fala, geboren am 12. Auguſt 1869 zu 


Kolletztau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 


zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


Franz Pionke, geboren am 10. November 1869 


zu Schönwalde im Kreife Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Lebno, 

Albert Johann Carl Brüſſow, geboren am 14. Ye 
bruar 1869 zu Werder im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


Anton Johann Tribull, geboren am 8. November 


1869 zu Wittomin im Kreife Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Hochſtrieß, 


Johann Joſef Kreft, geboren am g. Oktober 1869 


zu Worle im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


Valentin Block, geboren am 9. Februar 1870 


zu Barlomin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zu letzt 
aufhaltſam geweſen in Namlau, 


Rudolf Hermann Johann Ahfeldt, geboren am 


16. Dezember 1870 zu Vohlſchau im Kreiſe 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt aufhalſſam geweſen in 
Goſſentin, 

Theodor Czoske, geboren am 31. Juli 1870 zu 
Bojahn im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen in Kölln Weſtpr., 

Franz Pionke, geboren am 2. Juli 1870 zu 
Klein Dennemörſe im Kreiſe Neuſtadt Weſipr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbft, 

Anten Xaver Kohnke, geboren am 2. September 
1870 zu Gdingen im Kreiſe Neuftabt Weſt pr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Anton Johann Struck, geboren am 6. September 
1870 zu Goingen im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Wilbelm Ferdinand Emil Geiſter, geboren am 
4. März 1870 zu Hedille im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Wyſchetzin, 

Theofil Cleinens Kryza, geboren am 24. November 
1870 zu Johannisdorf, im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Sagorſch, 

Franz Mathias Hast, geboren am 21. Dezember 
1870 zu Kamlau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Kamlau, g 
Albert Meske, geboren am 11. Januar 1870 zu 
Kamlau im Kreiſe Neuſtadt Weftpr,, zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 

Franz Joſef Itrik, geboren am 5. Oktober 1870 
zu Groß Katz im Kreiſe Neuſtadt Welipr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
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N 44, Johann Paul Laſfin, geboren am 6. April 1870 
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62. Johann Michael Skotzke, geboren am 2. Oktober 


45. 
46. 
47. 
48. 
49. 


50. 


5 
52. 
55 
54. 


55 


56. 


zu Kielau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 


aufhaltſam geweſen in Werblin, 

Jakob Mampe, geboren am 18. April 1870 zu 
Kielau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 

Franz Auguſt Boike, geboren am 19. April 1870 
zu Kniewenbruch im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Ueberbrück, 

Franz Hallmann, geboren am 12. April 1870 
zu Kölln im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 

Auguft Joſef Wilkowski, geboren am 19. Juli 1870 
zu Koliebken im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Joſef Grzenkowitz, geboren am 26. April 1870 
zu Linde im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
auf haltſam geweſen daſelbſt, 

Alohfius Auguſt Okroy, geboren am 28. Oktober 
1870 zu Linde im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Auguſt Gowienke, geboren am 15. April 1870 
zu Mellwin im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Hermann Wilhelm Albert Lorr, geboren am 
18. Dezember 1870 zu Occalitz im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Anton Johann Kaletha, geboren am 15. April 
1870 zu Rahmel im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Franz Auguft Dombke, geboren am 22. Auguſt 
1870 zu Rauſchendorf im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Ferdinand Felt, geboren am 7. Juli 1870 zu 
Reckendorf im Kreife Neuftadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, f 

Albert Theofil Darga, geboren am 1. Januar 1870 
zu Rheda im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Loulſenhof, zur Gemeinde 
Rahmel gehörig, 
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1870 zu Wittſtock im Kreiſe Neuftidt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Grenzlau Forſt 
liva, 

Franz Andreas Borowski, geboren am 12. Juni 
1870 zu Zoppot im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Joſef Andreas Kreſcha, geboren am 21. Februar 
1870 zu Zoppot im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbft, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes» 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem milltärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebletes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den D. Mai 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach & 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Neuſtadt Weſtpr. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M. 66/91.) 

Danzig, den 28. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1218 Nachbenannte Perſonen: 

1. Der am 19. Februar 1867 zu Ot. Eylau ge⸗ 

borene Carl Guſtav Block, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, 

2. der au 23. Januar 1867 zu Dt. Eylau geborene 
Eduard Albert Puſchmann, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, 

3. der am 17. Januar 1867 zu Dt. Eylau geborene 
Hermann Gottfried Schulz, zuletzt in Di. Eylau 
aufhaltſam, 

4. der am 19. December 1867 zu Kl. Herzogswalde 
geborene Wilhelm Kolpack, zuletzt dortſelbſt auf⸗ 
haltſam, f j 

5. der am 2. Juli 1867 zu Kl. Schönforſt geborene 


63. 


64. 


57. August Olſchte, geboren am 2. September 1870 tiedrich daskowski, zuletzt in Schönberg auffhaltſam, 
zu Robbakau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 6. fer 5 3. April 1867 zu Tillwalde an 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, Auguſt Schmidt, zuletzt in Kl. Herzogswalde auf⸗ 

58. Johann Bernhard Lesner, geboren am 21. Januar halkſam, g 
1870 zu Sagorſch im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 7. ver am 10. November 1867 zu Waldau A geborene 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, | Peter Jezlorski, zuletzt in Waldau A aufhaltſam, 

59. Joſef Hebel, geboren am 27. März 1870 zu 8. der am 5. April 1867 zu Bellſchwitz geborene 
Smazin im Kreiſe Reuftadi Weſtpr., zuletzt auf⸗ Carl Auguſt Dandelski, zuletzt in Friedrichsberg 
haltſam geweſen in Gloddau bei Smazin, aufhaltſam, 

60. Auguſt Kuehl, geboren am 26. Juni 1870 zu 9. der am 10. September 1867 zu Bellſchwitz geborene 

Sſpechtswalde im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr, zuletzt Auguft Neubert, zuletzt in Bellſchwitz aufhallſam, 
aufhaltſam geweſen in Kielau, 10. der am 21. Juni 1867 zu Bornitz geborene Johann 

61. Valentin Zymigli, geboren am 14. Februar 1870 Friedrich Schipplid, zuletzt in Bornitz aufhaltſam, 


zu Vitzlin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 


aufhaltſam geweſen in Kielau, 


— 
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der am 8. October 1867 zu Brunau geborene 
Carl Gabriel, zuletzt in Brunau aufhaltſam, 
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12. der am 5, 
Wilhelm Jahnke, zuletzt in Faulen aufhaltſam, 


15. 


16. 


17. 


18. 
19. 


20. 


21. 
22. 
23. 


24. 
25. 


26 
27. 


28. 


29. 
30. 


31. d 


32. d 
33. d 


der am 
Friedrich 
aufhaltſam, 


3. Auguſt 1867 zu Vog tenthal geborene 


der am 29. November 1867 zu Roſenau geborene 


155 Auguſt Neubert, zuletzt in Kl. Jauth auf⸗ 


altſam, 
der am 30. Juni 1867 zu Gr. Lieben au geborene 
Frieorich Schroedter, zuletzt in Gr. Liebe nau auf⸗ 
haltſam, 
der am 26. September 1867 zu Vogtenthal ge⸗ 
borene Friedrich Adolph Tittel, zuletzt in Vogtenthal 
aufhaltſam, 
der am 1. Auguſt 1867 
Guftav Adolph Panzlau, 
aufhaltſam, 

der am 11. Auguſt 1867 zu Freyſtadt geborene 
Auguſt Henſel, zuletzt in Freyſtadt aufhaltſam, 
der am 11. Auguſt 1867 zu Freyſtadt geborene 
Guſtav Adolph Lange, zuletzt in Freyſtadt auf⸗ 
haltſam, 


zu Freiwalde geborene 


zuletzt in Freiwalde 


Auguſt Reinhold Schulz, zuletzt in Freyſtadt auf⸗ 
haltſam. 

der am 31. Mal 1867 zu Goldau geborene 
Wilhelm Neumann, zuletzt in Goldau aufhaltſam, 
der am 15. Juli 1867 zu Halbersdorf geborene 
Auguſt Axt, zuletzt in Halbersdorf aufhaltſam, 
der am 8. November 1867 zu Harnau geborene 
Frledrich Wilhelm Friſchke, zuletzt in Harnau auf⸗ 
haltſam, 

der am 11. März 1867 zu Harnau geborene 
Heinrich Holzhauſen, zuletzt in Harnau aufhaltſam, 
der am 27. October 1867 zu Gr. Nipkau geborene 
Gottfried Woydeck, zuletzt in Gr. Nipkau auf⸗ 
haltſam, 

der am 25. Mai 1867 zu Pillichowo geborene 


Hermann Kablitz, zuletzt in Freyſtadt aufhaltſam, g 


der am 14. März 1867 
Carl Wilhelm Czepanski, 
aufhaltſam, 

der am 18. Auguſt 1867 zu Rahnenberg geborene 
Wilhelm Czepanski, zuletzt in Rahnenberg auf⸗ 


zu Rahnenberg geborene 
zuletzt in Rahnenberg 


haltſam, | 


der am 1. November 1867 zu Nahnenberg geborene 
Friedrich Krüger, zuletzt in Rahnenberg aufhaltſam, 
der am 26. Juli 1867 zu Rahnenberg geborene 
Carl Sadroſinski, zuletzt in Rahnenberg aufhaltſam, 
er am 5. März 1867 zu Rieſenkſrch geborene 
Friedrich Hermann Böhnert, zuletzt in Rieſenkirch 
aufhaltſam, 

er am 26. Juli 1867 zu Rieſenkirch geborene 
Carl Olſchewski, zuletzt in Rieſenkirch aufhaltſam, | 
er am 11. Juli 1867 zu Rieſenburg geborene | 


Friedrich Auguft Hauſchul „zuletzt in Rieſenburg 
anfhaltfem, guſt Hauſchulz, zuletz 


f u . 
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September 1867 zu Faulen geborene 


Wilhelm Beutner, zul etzt in Vogtenthal 


der am 12. Januar 1867 zu Freyſtadt geborene 
| 


34. 


35. der am 12. Juni 1867 in Rieſenwalde geborene 
36. 


45. 


werden beſchuldigt: 
ſich dem Eintritte in 


. der am 2. December 1868 


4. der am 26. Dezember 1866 


e 
fu ge N 3 


der am 16. April 4367 zu Rleſenwalde geborene 
Friedrich Ludwig Gehrmann, zuletzt in Rieſenwalde 
aufhaltſam, 


Carl Kolaſowski, zuletzt in Rieſenwalde aufhaltſam, 


der am 6. November 1867 zu Gr. Rohdau ge? 
borene Auguſt Ehrlich, zuletzt in Stangenberg 


Kreis Stuhm aufhaltſam, 


„der am 9. Dezember 1867 zu Roſenberg geborene 


Guſtav Ernſt Gnuſchke, zuletzt in Chriſtb urg Kreis 
Stuhm aufhaltſam, 


„der am 9. Auguſt 1867 zu Gr. Sonnenberg ger 5 


borene Emil Guftao Runde, zuletzt in Dakau 
aufhaltſam, a 

Der am 25. October 1868 zu Marienwerder 
geborene Carl Friedrich Eiſing, zuletzt in Finkenſtein 
Kreis Roſenberg aufhaltſam, 


Kreis Stuhm aufhaltſam, 


. der am 14. Auguſt 1866 zu Alt⸗Moesland geborene 
zuletzt in Grünhagen 


Carl Friedrich Lawrenz, 
Kreis Stuhm aufhalt ſam, 


der am 26. April 1869 zu Berent geborene N 


Alexander Richter, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 


der am 26. Dezember 1866 zu Krottoſchin geborene Fe 
Guftav Wyſſuſeck, zuletzt in Waldau Kreis Roſenberg 


aufhaltſam, 


Franz Lewandowski, 
Peterwitz Kreis Roſenberg, 

der am 20. Juni 1967 zu Löbau 
Cohn, zuletzt aufhaltſam in Roſenberg, 

als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
den Dienſt des ſtehenden Heeres 


oder der Flotte zu entziehen ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 


gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen a 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 


haben. 


Vergehen gegen 8 140 Abſatz 1 Nr. 1 des Straf⸗ 


geſetzbuches. 


Dieſelben werden auf den 9. Juli 1891, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Königlichen 


Amtsgericht zu Roſenberg 
lung geladen. 
dieſelben auf Grund der nach 
ordnung von dem Königlichen 
Be rent, Marienwerder 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt > 


Weſtpr. zur 


| auptverhand⸗ 
Bei unentſchuldigtem Aus 


leiben werden 
$ 472 der Strafprozeß⸗ 
Landrath zu Roſenberg, 
und Neumark über die der 
werden. 

Elbing, den 27. Februar 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. R Bi 
1219 Der Kaufmann Franz v. Struszinski zu 


zu Unterwalde geborene 
Peter Alexander Franz Kohtz, zuletzt in Bönhof 1 


zu Lippinken geborene N 
zuletzt aufhaltſam in Gr. N 


＋ 
7 


geborene Adolph 5 


Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Gall hier, 
klagt gegen 


1. den Bäckermeiſter W. Dick, 8 
2. deſſen Ehefrau, Frau Dia geb. Wittkowski, 


rin ian Ar, pe HB AED ur 7 VE a 


beide früher hier, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen; 
396 Mk. Kaufpreis für 30 Zentner Weizenmehl, vom 
Beklagten zu 1 im November 1890 entnommen, mit 
dem Antrage zu erkennen: 

a. Verklagter zu 1 iſt ſchuldig, an Kläger zu zahlen 
396 Mark nebſt 6 pCt. Zinſen jeit dem 20. No⸗ 
vember 1890, 

Verklagte zu 2 iſt ſchuldig, ſich die Zwangs⸗ 
vollftreckung wegen der Forderung zu 1 in ihr 
Vermögen gefallen zu laſſen, 

C. das Urtheil iſt vorläufig vollſtreckbar, 

und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreils vor die 3. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 3. Juni 1891, 


Er Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 


fel gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. März 1891. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


20 Nachbenannte Perſonen: 

der Landwehrmann, Seemann Johann Konkel, 
geboren am 28. November 1854 zu Brück, Kreis 
9 zuletzt aufhaltſam in Mechlinken, Kreis 

utzig, 

„der Landwehrmann, Seemann Peter Andreas 
Wittkowski, geboren am 5. Februar 1853 zu 
Gr. Katz, Kreis Neuſtadt, zuletzt in Orhöft, Kreis 


12 
1 


utzig, 

der Landwehrmann, Seemann Joſef Franz Borra, 
geboren am 23. September 1859 zu Breſin, 
Kreis Putzig, zuletzt in Mechlinken, Kreis Putzig. 

. ber Landwehrmann, Seemann Adam Behmke, 
geboren am 6. November 1861 zu Cieſſau, Kreis 
Neuſtadt, zuletzt in Pierwoſchin, Kreis Putzig, 

„der Reſerviſt, Seemann Johann Nitſchke, geboren 
am 23. Juni 1863 zu Rewa, Kreis Putzio, zu⸗ 
letzt in Rewa, Kreis Putzig, 

der Reſerviſt, Oekonom Anton Nowe, geboren 
am 11. Mai 1864 zu Oxhöft, Kreis Putzig, zu⸗ 
letzt in Orhöft, Kreis Putzig, g 

der Reſervift, Seemann Anton Kreft, geboren 
am 1. Januar 1865 zu Rewa, Kreis Putzig, 
zuletzt in Rewa, Kreis Putzig, 

. der Reſerviſt, Arbeiter Joſef Hinz, geboren am 
22. April 1863 zu Brück, Kreis Putzig, zuletzt in 
Koſſakau, Kreis Putzig, 

. der Landwehrmann, Maurer Franz Karl Joſef 
Lubner, geboren am 6. November 1858 zu Neu» 
ſtadt Weſtpr., zuletzt in Neuſtadt Weſtpr., 

. der Landwehrmann, Miſſions⸗Kandidat Albert 
Auguft Prieske, geberen am 21. Mai 1859 zu 
Glashütte, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in 

Merceſtwo, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
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11. der Reſervift, Knecht Johann Bonifaclus Pekron, 
geboren am 4. Juni 1862 zu Luſin, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Lufin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 

12. der Reſerziſt, Hausknecht Friedrich Robert 
Jeſchke, geboren am 6. Mai 1862 zu Luſin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Luſin, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

13. der Lanbwehrmann, Maurer Franz Albert Gra⸗ 
boweki, geboren am 29. Juli 1859 zu Neu⸗ 
ſtadt Weftpr., zuletzt in Neuſtadt Weſtpr., 

14. der Reſerviſt, Seefahrer Jacob Marek, geboren 
am 26. Oktober 1862 zu Rewa, Kreis Putzig, 
zuletzt in Newa, Kreis Putzig, 

15. der Reſerviſt, Schmiedegeſelle Joſef Nikolaus 
Tokarski, geboren am 10. Dezember 1866 zu 
Czappeln, Kreis Danzig, zuletzt in Hedille, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

16. der Landwehrmann, Arbeiter Auguſt Franz 
Okon, geboren am 6. Juni 1860 zu Wierſchutzin, 
Kreis Lauenburg, zuletzt in Sagorſch, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

17. der Erſatz⸗Reſerviſt, Seefahrer Valentin Schwichten⸗ 
berg, geboren am 16. September 1860 zu 
Eichenberg, Kreis Putzig. zuletzt in Eichenberg, 
Kreis Putzig, 

18. der Erſatz⸗Reſerviſt, Befitzerſohn Theodor Franz 
Stark, geboren am 19. September 1865 zu 
Pomleſchin, Kreis Carthaus, zuletzt in Sbichau, 
Kreis Nuſtadt Weſtpr., 

19. der Erſatz⸗Reſerviſt, Eigenthümerſohn Auguſt 
Kramp, geboren am 12. Januar 1861 zu 
Strepſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in 
Strepſch, Kreis Neuſtadt Welipr, 

20. der Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Anton Weiher, ge⸗ 
boren am 13. November 1863 zu Eichenberg, 
Kreis Putzig, zuletzt in Eichenberg, Kreis Putzig, 

21. der Erſatz⸗Reſerviſt, Schneidergeſelle Anton 
Plotka, geboren am 11. Februar 1864 zu 
Strepſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in 
Strepſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten, Wehr ⸗ 

leute bezw. als Erſatz⸗Reſerviſten ohne Erlaubniß aus⸗ 

gewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen 3 360 Nr. 
geſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlich en 

Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Juli 1891, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

hlerſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. f 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks ⸗ Kommando zu Neu⸗ 
ſtudt Weftpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. März 1891. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Derra, 
Gerichtsaktnar. 


3 des Straf⸗ 


1221 Der Rechtsanwalt von Poblocki und Juſtiz ⸗ 
Rath Weidmann zu Carthaus klagen gegen den Eigen⸗ 
thümer Michael twin, früher in Willanowo, jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt, wegen Gebühren und Aus⸗ 
lagen für Vertretung des Verklagten in der bei dem 
hiefigen Königlichen Amtsgerich verhandelten Prozeß⸗ 
ſache Littwin wider Bach III C 388/90 mit dem An⸗ 
trage auf Verurtheilung des Verklagten zur Zahlung 
von 35,15 Maik und laden den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Carthaus auf den 29. April 1891, 
Vormittags 10 Uhr. 8 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, ren 2. März 1891. 

Lankoff, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


1222 Der Beſitzer Alexander Froſt in Barloſchno 
hat das Aufgebot der im Grundbuche ſeines Grund⸗ 
ſtücks Barloſchno Blatt 25 in Abtheilung 3 Nr. 2 zu 
folge Verfügung vom 12. Oltober 1836 eingetragenen 
und auf Barloſchno Blatt 126 übertragenen 12 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pfg. nebſt Zinſen räterliches Erbiheil des 
Jacob Jaszerski aus dem Erbrezeß vom 7. Juli 1836, 
über welche Poſt ein aus der Netenausfertigung des 
genannten Erbrezeſſes, dem Hypothekenſchein und der 
Eintragunges note vom 12. Oktober 1836 beſiehendes Do⸗ 
kument gebildet iſt, zum Zwecke der Löſchung der Poſt 
im Grundkuche beantragt. Der genannte Gläubiger 
und bezw. deſſen unbekannte Rechtsnachfolger werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 9. Juli 1891, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 15 ihre Rechte und Anſprüche auf die gen. 
Poſt anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben werden 
ausgeſchloſſen werden. 
Pr. Stargard, den 13. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1223 Am 25. Januar 1890 iſt zu Goddentow 
der Hofmeiſter Michael Noffz verſtorben, ohne letzt⸗ 
willig verfügt zu haben. Als Er ben deſſelben haben 
ſich bisber nur die Kindeskinder feiner verſtorbenen 
Schweſter Catharina Noffz, verehelichten Jacob Topp, 
nämlich die Kinder ihres am 26. Auguſt 1834 ge⸗ 
borenen und am 26. Dezember 1888 zu Roslaſin ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes, des Eigenthümers Joſeph Johann 
Topp, gemeldet. Alle diejenigen, welche nähere oder 
gleich nahe Erbanſprüche an den Nachlaß zu haben ver⸗ 
meinen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 
15. Juli 1891 bei uns anzumelden und zwar unter der 
Verwarnung, daß nach Ablauf tiefer Friſt die Aus⸗ 
ſtellung der Erbbeſcheinigung erfolgen werde. 

Lauenburg in P., den 11. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1224 Die Arbeiter und Nachtwächter Carl Joſeph 
und Caroline Florentine geb. Ziebell⸗Pikan owslyſchen 
Eheleute zu Schivelbein ſind kinderlos und mit Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtamentes verſtorben, worin beſtimmt 
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iſt, daß je die Hälfte des beiderſeitigen Vermögens an 
die Verwandten der beiden Ehegatten fallen fol. 

Die Verwandten beziehungsweiſe Erben des Carl 
Joſeph Pikanowsky find unbekannt. 

Dieſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich zu 
melden und ihre über das Verwandtſchaftsverhältniß 
mit dem Erblaſfer Carl Joſeph Pikanowskz ſprechenden 
Urkunden hierher einzureichen. 

Schivelbein, 10. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. Erſte Abtheilung. 

Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe Verträge. 
1225 Der Maurer Albert Karweick aus Königl. 
Freiſt und die unverehelichte Raſalie Dettlaff, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihrer Vaters des Beſitzers 


Johann Dettlaff zu Zarnowitzer Mühle haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Ja⸗ 
nuar cr. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oter während derſelben auf 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Putzig, den 10. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1226 Der frühere Rittergutsbeſitzer, jetzige Guts⸗ 
verwalter Fritz Winiter aus Gulbien und deſſen Ehefrau 
Eleonore Franziska geb. Wolff haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. dato Liebſtadt, den 6. September 
1883 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 
wärtige Vermögen der Ehefrau und Alles, was fie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder fonft erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnfitz 
nach Gulbien verlegt haben, hiermit von Neuem bekannt 
gemacht. 

Dt. Ehlau, den 20. Februar 1891. 

Königliches Umtsgericht 2. 


1227 Der Gutsbeſitzer Ernſt Werner zu Katharinen⸗ 
flur bei Thorn und reifen Ehefrau Eliſe Betty geb. 
Wachowski ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vers 
handlung d. d. Nordenburg, den 9. September 1875 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
100 Ehefrau die Eizenſchaft des Vorbehaltenen haben 
oll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Pr. 
Eheleute von Theerwiſch Kreis Ortelsburg nach Rat 
rinenflur bekannt gemacht. a 

Thorn, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1228 Der Kaufmann Max Leske aus Flatow und 


die Gaſtwirthstochter Hedwig Todtenkopf, Letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gaftwirths Gerſon Todtenkopf 
aus Müskendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiaſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder welches 
dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücks fälle, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe oder auf irgend eine andere 
Art erwerben ſollte, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
2 ER Flatow, den 23, Februar 1891. 
3 Königtiches Amtsgericht. 
12299 Der Schmiedegeſelle Fritz Sembrzickt und 
deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geborene Willm hierſelbſt, 
Häkergaſſe 13, haben nach ihrer am 22. November 1890 
erfolgten Eheſchließung laut gerichtlichen Vertrages vom 
31. Dezember 1890 auf Grund des § 392 Titel 1 
Theil II A.⸗L.⸗R. ihr Vermögen von einander abgeſondert 
und für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe auszeſchloſſen, daß das 
geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
12320 Der Kaufmann Bruno Urbatis und das Fräulein 
CEoeline Nöhring, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kochs Carl Nöhring, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehurg ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 23. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerben e 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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bel Frankenfelde Kreis Pr. Stargard und das Fräulein 
Jenny Naſt aus Krajenczyn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe eingebrachte beziehungsweiſe während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
moögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nleßbrauch zuſtehen ſoll. 
Coulm, den 26. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1282 Der Kaufmann Carl Gottlieb Werner von 
hier und die verwittwete Kaufmann Eliſabeih Auguſte 
Bartſch geb. Wichmann von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfaͤlle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehal tenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 24. Februar 1891. 

Br - Königliches Amtsgericht. 
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1231 Der Handelsmann Scheler Arndt aus Ofen 


laut gerichtlichen Vertrages vom 24. Februar 1891 mit 


ee 
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1233 Der Lohndiener Emil Morſing und das 
Fräulein Johanna Maria Bendekowski, beide hier wohnhaft 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 25. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 25. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2234 Das Fräulein Marie Moſes und der 
Kaufmann Siegfried Philippſohn, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes but Verhandlung vom 
27. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 27. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

21285 Die Poſtbeamte, jetzt Landbriefträger, Hermann 
und Louiſe geb. Becker⸗Hin kel maunſchen Eheleute, früher 
in Biſchofswerder, jetzt in St. Albrecht wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages de dato 
Graudenz, den 22. Februar 1836 ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder wihrend derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksſälle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Hinkelmann'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Biſchofswerder nach St. Albrecht 
verlegt haben, gemäß § 426 II I A. L.⸗R. von neuem 


öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 27. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1336 Der Schneidermeiſter Franz Paczkowski und 
die unverehelichte großjährige und vaterloſe Martanna 
Hiller, beide aus Hoch⸗Stüblau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag vom heutigen Tage dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was der zukünftigen Ehefrau während der 
Ehe durch Glücksfälle, Erbſchaften oder fonitwie zufällt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 27. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1237 Die Gutsbeſitzer Ernft Emil und Klara 
Jeauette Roſalie geborene Dirſchauer⸗Mix'ſchen Eheleute 
zu Kriefkohl, Kreis Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter durch Vertrag vom 
7. Februar 1881 und auf Grund des § 421 Theil II 
Titel I Allgemeinen Landrechts durch Vertrag vom 
22. Februar 1891 auch die Gemeinſchaft des Erwerbes 
für die künftige Zelt mit der Beſtimmung auageſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 13. März 1891. 
Königliches Amts gericht 3. 
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1238 Der Bäckergeſelle Karl Schatzkowski genannt 
e und die Wiktwe Louiſe Tornbaum geborene 
Taufe, beide ans Danzig, haben vor Einzehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages vom 13. März 1891 mit 
der Beitimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehalleuen haben ſoll. 
Danzig, den 13. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1239 


Der Kaufmann Georg Adalbert Biber und 
das Fräulein Emma Alice Niemann, letztere im Beiſtande 
und mit Zuſtimmung Ihres Vaters, des Schiffskapitäns 
Rudolf Niemann, ſämmtlich zu Neufahrwaſſer, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
11. März 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehalten en haben ſoll. 
Danzig, den 11. März 1891. 
Königliches Amtegericht 4. 
1240 Der Wachtmeiſter im Weſtpreußiſchen Artillerie 
Regiment Nr. 16, Albert Ewert und das Fräulein 
Auguſte Lier tke, beide aus Danzig, haben vor Eing⸗ hung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages vom 3. März 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. März 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


1241 Der Kaufmann Hugo Gruenberg aus Mewe 
und das Fräulein Hanna Cohn aus Treugenkohl haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 3. März 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


1 Der Stationsvorſteher Albert Ernſt Hagen 
in Schönsee und deſſen hes Helene geb. Stats 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiu⸗ 
Haft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Memel den 13. Dezember 1877 mit der Be⸗ 
Kimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
rau, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch 
Erbſchaft, Ge ſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
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Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes von 
Oſterode nach Schönſee nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 5. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1243 Der Gelreideaufſeher Carl Robert Bornack 
und die unverehelichte Wirthſchafterin Clara Amalle 
Henriette Schönkorn, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtl. Vertrages vom 9. März 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 9. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. f 

1244 Der Diviſionsauditeur der 36. Diviſion 
Delar Pilling zu Danzig und das Fräulein Caroline 
Wilke zu Guben haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 


lichen Vertrages d. d. Guben den 2. März 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 


Königliches Antsgericht 3. 
1245 Der Uhrmacher Gottfried Louis Donfse und 
Maria Margarethe Genſch, letztere 


ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 5. März 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 6. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1246 Berichtigung. 

Die Bekanntmachung zu Nr. 833 3 
Nr. 923 Stück 9 und zu 1024 Stück 10 des öffent⸗ 
licken Anzeigers für dieſes Jahr wird dahin berichtigt, 
daß der Geburtsname der ſeparlrten Frau Clara Gäsbeck 
nicht Dons, ſondern Dous tft. 

Tiegenhof, den 11. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1247 In Verbindung mit der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Bremen fintet am 16. März d. J. und 
den folgenden Tagen eine Prüfung von Getreide⸗ 
reinigungsmaſchinen in Berlin ſtatt. a 

Für diejenigen Maſchinen, welche dieſer Prüfung 
unterzogen werden und unverkauft bleiben, wird auf 
den Strecken der Preußiſchen Staats eifenbahnen eine 
Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 
Hinbeſürterung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderunz an die Verſandſtation und 


Stück 8, zu 
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den Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege bei- Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
} gegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn | 11. April 1891. 
durch Vorlage dieſes Frachtbriefes für den Hinweg, Anmeldefriſt bis 6. April 1891. 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Direktoriums der Erſte Gläubigerverſammlung am 1. April 1891, 
Deutſchen Landwirthſchafte - Geſellſchaft nachgewleſen] Vormittage 10 Uhr. g 
wird, daß die Maſchinen zur Prüfung vorgeführt ge⸗ Prüfungstermin am 18. April 1891, Vormittags 
weſen und unverkauft geblieben find, und wenn die 10 Uhr. 
Näckbeförderung bis zum 16. April d. J. ſtattfindet. Tiegenhof, den 10. März 1891. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen über die Hin⸗ Lüdtke, 
ſendung And die betreffenden Sendungen als „Aus⸗ als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
ſtelluugsgut“ zu bezeichnen; auch iſt darin aıe- | 1250 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufs | ter Putzwaarenhändlerin Johanna Mierau in Pr. 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungszut | Stargard wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß ⸗ 
deſtehen. termins hierdurch aufgehoben. 
Bromberg, den 10. März 1891. Pr. Stargard, den 9. März 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. Königliches Amtsgericht. 
1246 Freitag, den 3. April, Vormittags 10 Uhr, 1231 Ein penfionivter Beamter ſucht vom 
verkauft die Direktion im Verdingungswege verſchiedene | 1. Oktober d. J. ab in einem Dorfe eine Wohnung — 
olte Materialien, als: oder ein kleines Häuschen — zu welcher außer Hofraum 
Schmledeeiſen, Gußeiſen, Gußftahl, Stahl, Leder, | und Stallungen ein Garten oder anſchließendes Acker⸗ 
Zink, Kupfer, Bronce ꝛc. { land bis zu 1 Morgen gehört, zu miethen oder zu 
Die Betingungen liegen hier aus, können auch gegen | pachten. Anerbietungen erbittet Gutsche, Danzig, 
1 Mark abſchriftlich bezogen werden. Abeggaſſe 9 b. 

. „ nn 
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Danzig, den 10. Marz 1891. 3 . 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. Zwangs verſteigerung. 
1252 Das Zwangsverſteigerungsverfahren der dem 


= Ueber das Vermögen der Hanvelsmann Aa e ln Oben Bla 108 
braham und Sarah geb. Czaplinski⸗Plonskiſchen Ehe⸗ ert e gehörigen Gru ? a 
1 12 5 9 2 und 332 ſowie die Termine vom 24. und 25. März 


leute zu Tiegenort iſt am 10. März 1891, Mittags 

12 Uhr, das ſtonkursverfahren eröffnet. 1891 werden aufgehoben. 
Konkursverwalter: Herr Rechtsanwalt Streſau in Danzig, den 16. Marz 1891. 

Tiegenhof. Königliches Amtsgericht 11. 


Juſerate im „Oeffeutlichen Anzeiger“ zum „Ams blatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 bf. 


Drud on A. Schretb in Danzig 


8 * - u p i j = 
D r 5 5 An Aue m e R u 


